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2010 gab es schon mal einen „Monitoringbericht“
für Katherina Reiche. Mit Zielen für den Zubau von 
Photovoltaik, die um das 41x übertroffen wurden.

Aus der Vergangenheit für die Zukunft lernen: Vergleich Prognosen 2010 versus reale Entwicklung
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Aus der Vergangenheit für die Zukunft lernen: Vergleich Prognosen 2010 versus reale Entwicklung

Wenn Expert*innen sich um den Faktor 41 irren
Manchmal muss man zurückblicken, um zu verstehen, wie weit 
wir gekommen sind. Erinnern Sie sich an das Jahr 2010? 
Damals legte das EWI (Energiewirtschaftliches Institut Köln) die 
wissenschaftliche Basis für das Energiekonzept der 
Bundesregierung. Das Urteil der Ökonomen zur Photovoltaik 
in Deutschland war vernichtend.
Die Prognose für das Jahrzehnt 2020–2030:

Laut der EWI-Leitstudie sei PV in Deutschland 
volkswirtschaftlich nicht sinnvoll. Die Empfehlung: 
Ausbau massiv drosseln und stattdessen Solarstrom 
aus Südeuropa importieren.

Das modellierte "kosteneffiziente" Zubau-Niveau für 
Deutschland? 33 MW pro Monat (ca. 0,4 GW pro Jahr). Diese 
Werte schafft heute ein einziges großes deutsches 
Unternehmen der PV-Branche. 

Die Realität 2025: Wir installieren heute nicht 33 MW. Wir 
installieren 1.160 MW. Jeden einzelnen Monat. Das ist das 35-
fache der damaligen "Experten-Empfehlung".
Warum lagen sie so falsch? Sie unterschätzten die 
Innovationskraft der Technologie und den globalen 
Skalierungseffekt komplett.

Während die Autor*innen des Erneuerbaren Energiengesetzes 
davon ausgingen, dass eine hohe Einspeisevergütung nur in 
den Anfangsjahren gezahlt werden muss. Der Preisverfall der 
Stromgestehungskosten von Solarstrom ist je nach Anlagentyp 
zwischen 83% und 94% gefallen.

Solarstrom ist heute über 90 % günstiger als im 
Jahr 2000 und wurde 2025 um den Faktor 41 
höher in Deutschland zugebaut. 

Solarenergie wurde nicht – wie vorhergesagt – zur teuren 
Last, sondern zur günstigsten Stromquelle der Geschichte, 
nicht nur in Deutschland, sondern überall auf der Welt.

Die politische Vollstreckung durch
Katherina Reiche und Peter Altmaier und die 
damalige CDU/FDP-Bundesregierung

Die Bundesregierung nahm die skeptischen Prognosen 
dankbar auf und setzte den Rotstift bei der Einspeisevergütung 
an. Katherina Reiche, damals Parlamentarische 
Staatssekretärin im Umweltministerium, verteidigte den rigiden 
Kurs mit dem Argument der Kostendämpfung.

Noch schärfer formulierte es Rainer Brüderle1 (FDP), der gegen 
einen vermeintlichen „Öko-Snobismus“ wetterte und ein 
Moratorium für neue Solaranlagen ins Spiel brachte. 

Die ignorierten Warnungen zum Verlust der 
Technologieführerschaft und unsichere 
Versorgungslage

Dabei mangelte es nicht an warnenden Stimmen, die genau 
das Szenario vorhersagten, das wir heute spüren (Verlust der 
Technologieführerschaft an China). Hans-Josef Fell, einer der 
Väter des EEG, warnte damals eindringlich davor,
dass ein zu scharfer „atmender Deckel“ und die harten 
Vergütungssenkungen insgesamt zu
einem „industriellen Exodus“ und dem Verlust von
zehntausenden Arbeitsplätzen führen würden
– genau das trat ein. Während die Politik sich auf 
pessimistische Studien berief, wurde eine deutsche 
Zukunftsbranche politisch ausgebremst, nur um heute 
festzustellen: Die Technologie war nicht das Problem, sondern 
der fehlende politische Weitblick. 

1 https://taz.de/Bruederle-gegen-Solaranlagen-Neubau/!5080745/



Die Auswirkungen der Förderkürzung 2012 auf Wohlstand, Sicherheit und Klimaschutz in Deutschland und Europa

Schädigung des Wirtschaftsstandorts Deutschland

Quellen: BSW & IRENA, DESTATIS

3%
Europas Bedeutungslosigkeit:
Europa, einst Technologieführer, hält heute weniger 
als 3% der globalen Produktionsanteile.

Arbeitsplätze in 
Zukunftsbranche verloren
Die Beschäftigtenzahl in der 
deutschen PV-Branche sank in 
Folge des Markteinbruchs um 
mehr als 100.000 Personen.
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Verlust von Steueraufkommen
Durch den Wegfall von ca. 10 Mrd. Euro Jahresumsatz allein in 
der Produktion fehlen dem deutschen Staat jährlich massive 
Einnahmen aus Körperschafts- und Gewerbesteuer (besonders 
in strukturschwachen Regionen wie Sachsen-Anhalt).

Importabhängigkeit: Statt heimischer Wertschöpfung 
entstanden Importkosten für Solarprodukte in Höhe 
von Milliardenbeträgen, die sich nun negativ auf die 
Handelsbilanz auswirken.



Die politisch verantwortlichen klar benennen

Ab jetzt Importabhängigkeit bei Schlüsseltechnologien

"Das wird nicht mit naiv-
romantischen energiepolitischen 
Vorstellungen funktionieren. 
Wenn wir die Energiewende in 
Deutschland erfolgreich umsetzen 
wollen, dann müssen wir 
mit grünen Träumereien Schluss 
machen."

Auszug aus der Rede des Bundesministers für Wirtschaft und 
Technologie, Dr. Philipp Rösler zum Haushalt des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie.

Er argumentierte darin gegen "Quoten" und staatliche 
Lenkung und für eine rein "marktwirtschaftliche" Energiepolitik 
– genau der Ansatz, der später zur Vollbremsung beim 
Ausbau führte.
Datum: 24. November 2011

Die Realität heute: Der "Realismus" 
von damals führte zum Verlust der 
Technologieführerschaft. Während 
Deutschland "aufwachte", baute 
China den Traum zur 47-Milliarden-
Dollar-Exportindustrie aus.



Katherina Reiche 2012 und 2025
Aus der Geschichte lernen

„Ein Massenmarkt wie die 
Fotovoltaik kann nicht 
dauerhaft durch 
Subventionen gespeist 
werden. [...] Die Industrie 
muss sich unabhängig 
behaupten.“

Auszug aus der Rede von Katherina Reiche im 
Bundestag. Sie verteidigte als 
parlamentarische Staatssekretärin die 
massiven Einschnitte bei der Solarförderung 
("Solar-Novelle"), die den Einbruch der 
Branche einleiteten. Dieses Zitat belegt präzise 
die damalige Haltung: Man betrachtete die 
Förderung als bloße "Subvention" für eine 
angeblich etablierte Industrie und ignorierte 
die Warnungen vor dem Zusammenbruch im 
internationalen Wettbewerb mit China.

Quelle: https://www.bundestag.de/webarchiv/textarchiv/2012/38115604_kw10_de_solar-207986
2025: Auszug der Rede auf dem Ludwig Erhard Gipfel

2012

2025

Katherina Reiche rahmt ihre Politik 2025 
erneut als „Vernunft“ und „Pragmatismus“. 
Doch faktisch wiederholt sie das Muster von 
2012: Sie säht Zweifel an der Machbarkeit 
(Versorgungssicherheit), streicht die Anreize 
für den Mittelstand (PV-Förderung) und lenkt 
Investitionen in fossile „Brückentechnologien“ 
(Gas), die uns auf Jahrzehnte binden.

„Erneuerbare Energien 
allein werden eine 
Industrienation wie 
Deutschland nicht 
zuverlässig und zu 
bezahlbaren Preisen 
mit Strom versorgen 
können.“

https://www.bundestag.de/webarchiv/textarchiv/2012/38115604_kw10_de_solar-207986
https://www.bundestag.de/webarchiv/textarchiv/2012/38115604_kw10_de_solar-207986
https://www.bundestag.de/webarchiv/textarchiv/2012/38115604_kw10_de_solar-207986


Neubau PV-Anlagen zwischen 2000 und 2025 in MW pro Jahr

Erst 2022/2023 erreicht der PV-Markt altes Niveau

Quelle: Fraunhofer ISE; IRENA
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Nach Inkrafttreten des EEG im März 2000 
erzielte die PV-Branche immense jährliche 
Steigerungsraten der installierten Leistung. 
Zwischen 2000 und 2012 lag das jährliche 
Wachstum im Durchschnitt bei 64%.

2012 senkte die Bundesregierung 
abrupt die PV-Förderung und sorgte 
damit für einen dramatischen 
Rückgang des Zubaus und den 
kompletten Verlust der deutschen 
Solarindustrie. 

Erst ein Jahr nach Beginn des 
Ukrainekriegs bricht der PV-
Markt den bisherigen 
Zubaurekord von 2011. Mit den 
Maßnahmen der Ampel und dem 
Preisverfall der Komponenten 
liegt der Zubau heute doppelt so 
hoch wie im Rekordjahr 2011. 



Die nicht wahrgenommene Chance für Wohlstand und Sicherheit

Mit einem jährlichen Wachstum von 16% (Wind) und 
30% (PV) hätten wir 2022 mehr als 100% 
erneuerbare Energien im Stromsektor gehabt. 
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Beim kontinuierlichen Zubau und 
voller Systemintegration hätte 
Deutschland im Jahr 2021 den Anteil 
von 100% erneuerbarer Energie im 
Stromsektor erreicht.

In China lag das jährliche 
durchschnittliche Wachstum 
in der Windkraft bei 43%. 

Quelle: https://www.wwindea.org/100RE_Germany



Schaden durch Energiewende-Verzögerung

Die Folgen für Stromkunden - Die Abhängigkeit von 
fossiler Stromerzeugung wurde verlängert.
Dadurch entstanden 150 Mrd. € Mehrkosten für Bürger 
und Unternehmen in der Energiekrise 2021-2023

Um die Mehrbelastung durch die verzögerte Energiewende 
als theoretischen Wert zu ermitteln, wurden die 
Börsendurchschnittspreise der letzten 3 Jahre vor der
fossilen Preissteigerung mit den Jahren 2021, 2022 und 2023 
verglichen. Die Mehrkosten liegen hier bei über 166 Mrd. 
Euro. Die anderen europäischen Länder wären dem 
deutschen Beispiel gefolgt, und hätten damit für eine 
resilientere Wirtschaft in ganz Europa gesorgt.

Die Strompreise stiegen massiv, weil insbesondere die 
Erdgaspreise wegen des Ukrainekriegs nach oben schossen. 
Mit heimischen 100% Erneuerbaren Energien wären die 
Strompreise stabil und niedrig geblieben.

Quellen: Bundesnetzagentur
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EON, Wirtschaftsministerin, Bundeskanzler, BDI und 
DIHK warnen erneut vor „zu schneller Energiewende“ – 
trotz der immensen Schäden für die dt. Wirtschaft.

In Deutschland hören wir die gleichen Stimmen wie 1993 und 2012



Der Rest der Welt läuft Deutschland und Europa 
davon und distanziert sich vom Kurs der USA.

Und was machen die anderen?

China, Indien, Afrika 
dekarbonisieren in 
Rekordgeschwindigkeit. 
Sie erreichen Klimaziele 
früher als erwartet und 
setzen sich neue 
schärfere Ziele. Vor allem 
China spielt die 
Technologieführerschaft 
auch machtpolitisch aus.

Deutschland lobbyiert auf 
EU-Ebene für weniger 
Klimaschutz, während die 
EU und auch Deutschland 
gesetzte Ziele verfehlen 
und neue Ziele 
abschwächen möchten, 
statt verschärfen. Mit 
dramatischen 
Auswirkungen auf das 
wirtschaftliche 
Wohlergehen Europas.
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